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Zehn Jahre Koffermarkt am Waldrand
Inmitten von Bäumen und Vogelgezwitscher wird gefeiert: Der Koffermarkt am Waldrand von Walenstadt  
zelebriert dieses Jahr sein Zehn-Jahr-Jubiläum – und lädt zu einem besonderen Markterlebnis ein.

Walenstadt.– Übermorgen Samstag, 
24. Mai, präsentieren 33 Ausstellende 
aus der Region und darüber hinaus 
ihre vielfältigen und kreativen Koffer-
schätze, wie es in einer Medienmittei-
lung heisst. Was als charmante Idee be-
gann, hat sich mittlerweile zu einem 
festen Termin im Veranstaltungskalen-
der gemausert – und wartet auch die-
ses Jahr mit besonderen Höhepunkten 
auf.

Besucherinnen und Besucher dür-
fen sich auf eine Schreibwerkstatt freu-
en, in der vor Ort personalisierte Ge-
burtstagskarten gestaltet werden. Glas-
gravuren mit Wunschwort stehen 
ebenfalls auf dem Programm – jedes 
Stück ein Unikat zum Mitnehmen oder 
Verschenken. Wer Ordnung ins eigene 
Daheim bringen möchte, erhält span-
nende Impulse von einer professionel-
len Aufräumcoachin, die mit frischen 
Ideen zum Thema Struktur und Klar-
heit inspiriert, wie es in der Medien-
mitteilung weiter heisst.

Für musikalische Umrahmung sorgt 
ein Gast, der die natürliche Umge- 
bung mit feinen Klängen umrahmen 

wird. Auch der Werkfrau-Atelierladen 
von Organisatorin Karin Gervasoni 
 öffnet seine Türen und überrascht   

mit diversen liebevoll gefertigten 
Eigenkreationen.

Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. Im Koffermarkt-Beizli 
können sich die Gäste vom Mittagsgrill, 
feinen Snacks und hausgemachtem 
Gebäck verwöhnen lassen und bei 
einem Getränk die Marktstimmung in-
mitten der Natur geniessen.

Der Koffermarkt versteht sich nicht 
nur als Treffpunkt für Kreative, son-
dern auch als Ort der Begegnung, Ent-
schleunigung und Inspiration. Ob als 
Familienausflug, kreativer Impulsge-
ber oder einfach als wohltuende Aus-
zeit – das Jubiläum verspricht ein Fest 
für alle Sinne.

Es wird darum gebeten, die öffentli-
chen Parkplätze beim Linth-Escher-
Schulhaus zu benützen. Vor dem Ein-
gang zum Koffermarkt stehen zwei Be-
hindertenparkplätze zur Verfügung, 
wie es abschliessend heisst. (pd)

 
www.werkfrau.chFeiert Jubiläum: Karin Gervasoni mit ihrem Koffermarkt. Pressebild

Spannende Literaturtexte  
zu Frühstückszeiten
Literatur im Sarganserland und die Kulturbühne Rocki Docki haben im Rahmen des literarischen  
Frühstücks diversen Autorinnen und Autoren das Wort überlassen. Im Fokus stand das 20-Jahr-Jubiläum.

E in reichhaltiges Frühstücks-
buffet bildete den kulinari-
schen Auftakt zur sonntägli-
chen Matinee der Gruppe 
Literatur im Sarganserland, 

wie es in einer Medienmitteilung 
heisst. 

«20 ist einfach eine Zahl, aber auch 
unser Jubiläumsjahr», begrüsste Miri-
am Derungs die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Weiter erklärte sie, dass 
die sechs Autorinnen und Autoren sich 
deshalb auf ganz eigene Weise mit die-
ser Zahl beschäftigt haben. «Lassen Sie 
sich überraschen.» 

Oliver Heinz aus Vilters, Schüler der 
Talentschule Musik in Bad Ragaz, sorg-
te anschliessend mit seinem virtuosen 
Spiel auf der Marimba für den musika-
lischen Auftakt und begleitete in der 
Folge die zahlreich erschienenen Besu-
cherinnen und Besucher mit den Zwi-
schentönen von Text zu Text. 

Zwischenräume voller Worte
Die Lesung begann mit Gisela Salges 
Text Schreibergarten. In ihrem Schrei-
bergarten blühen hinter einer Mauer 
gedruckter und nicht verkaufter Werke 
Helens Geschichten. Mitten im Garten 
hat Helen einen kleinen Teich ange-
legt, um den herum sich Lyrikpflänz-
chen im Wasser spiegeln. Bei Rainer, 
ihrem unentwegt reimenden Nachbar, 
wuchert das Unkraut. Es lässt sich – 
wie im richtigen Leben – auch in He-
lens Schreibergarten nicht ganz voll-
ständig ausrotten.

Ursula Germann hat in ihrer Ge-
dankenreise eine Pause von zwanzig 
Minuten nutzen dürfen. Das Erlebnis 
mit einem freundlichen Mädchen, dem 
sie in einem äusserst überfüllten Li-
nienbus begegnet ist, und eine neu ent-
deckte Textstelle in Adalbert Stifters 
Prosawerk «Der Nachsommer» laden 
sie ein, in ihrem Text über Zwischen-
räume nachzudenken.

Um einen Jubilaren drehte sich der 
Text von Werner Wildhaber. Sein 
20-Jahr-Firmenjubiläum ist für den In-
formatiker kein Freudentag. Viel zu 
lange schon ist er im Betrieb. Er sehnt 
sich nach Veränderung und quält sich 

durch die Feier. Die ersehnte Verände-
rung kommt rascher als gedacht: Als er 
matt und müde in den Fahrstuhl steigt, 
erlebt er eine wundersame Liftfahrt – 
bis zur Etage minus 20, wo sich ihm 
eine andere Welt eröffnet.

Derungs schilderte in ihrem Text 
Claires lange Wohnungssuche. Trotz 
kleiner Wohnfläche, hohem Preis und 
ersten Warnzeichen auf unliebsame 
Überraschungen zieht sie mit Begeiste-
rung an die Fliederstrasse 20. Schnell 
zeigen sich Probleme: Hellhörigkeit, 
Schimmel, defekte Geräte und eine 
strenge Nachbarin. Doch statt zu resig-
nieren, organisiert sie eine Hausver-
sammlung, und gemeinsam setzen die 

Mieter diverse Verbesserungen durch. 
Schliesslich wird die Wohnung trotz 
Macken zu ihrem Zuhause – und die 
Nachbarschaft zur eingeschworenen 
Gemeinschaft.

In Beda Zimmermanns Text «Erin-
nerungen» schaut der alternde Oskar 
zum Fenster hinaus. Er hört die warme 
Stimme seiner Mutter: «Ich möchte 
nochmals zwanzig sein und so verliebt 
wie damals.» 1939 war das. In den Ta-
gen vor dem Zweiten Weltkrieg. Oskar 
denkt an seine eigene Jugend, an Flo-
wer Power, Unruhen, den Krieg in Viet-
nam, hört den Gesang der Beatles. 
«Was ist aus all den Träumen gewor-
den?» Er liest in einem Magazin von 
20-jährigen Ukrainern, die vor dem 
Krieg fliehen wollen.

Von einer unerwarteten Begegnung 
im Speisewagen erzählt Ivo Bizozzeros 
Geschichte «Eine Fahrkarte, bitte». 
Eine Frau bittet um 20 Euro für ein 
Zugticket, da sie ihre Brieftasche ver-
gessen hat. Ihre Geschichte ist so glaub-
würdig, dass ihr der Ich-Erzähler hilft 
und das Geld vorschiesst. Er soll es 
nämlich zurückbekommen. Als sich 
herausstellt, dass er betrogen worden 
ist, bleibt keine Verärgerung in ihm zu-

rück, sondern die Freude über eine gu-
te Geschichte, die ja allemal 20 Euro 
wert sei. Mit dieser Pointe setzte Bizoz-
zero der Lesung einen amüsanten 
Schlusspunkt.

Ein Auftritt mit Tiefgang, 
Leichtigkeit und voller Leben.
Einmal mehr haben die Besucherin-
nen und Besucher zu einem bestimm-
ten Motto sehr abwechslungsreiche 
Texte zu hören bekommen, wie es wei-
ter heisst. Spielerisch, sinnierend, lau-
nig im Scherz oder ganz ernsthaft ha-
ben sich die Autorinnen und Autoren 
mit dem Thema «20» beschäftigt. 

Nach den verspielten, letzten Klän-
gen von Heinz und dem lang andau-
ernden Applaus wies Zimmermann 
darauf hin, dass die vorgelesenen Tex-
te im Kulturmagazin «Terra plana» er-
scheinen werden. Ausserdem machte 
er auf das weitere Jubiläumspro-
gramm mit der Jubiläumslesung vom 
Samstag, 16. August, im Städtli-Torkel 
in Sargans aufmerksam und munterte 
die Anwesenden dazu auf, für die Le-
sung vom Dezember eigenständig Tex-
te zu verfassen und anschliessend öf-
fentlich vorzutragen. (pd)

Die Protagonisten des Morgens: Marimbaspieler Oliver Heinz, Miriam Derungs, Beda Zimmermann, Brigitte Aggeler, Werner Wildhaber, 
Ursula Germann und Ivo Bizozzero (von links). Pressebild

Einmal mehr haben 
die Besuchenden  
zu einem ganz 
bestimmten  
Motto äusserst 
abwechslungsreiche 
Texte gehört.

Ein neues 
 Lesebänkli in 
Walenstadt?
Walenstadt.– Bei der Verzweigung 
Bergstrasse/Schattenbachstrasse hat 
am Strassenrand ein besonderer 
Gegenstand auf sich aufmerksam ge-
macht. Einer, der eigentlich nicht dort-
hin gehört. Handelt es sich beim Sofa 
um ein neues, sehr bequemes Lese-
bänkli? Plant Tourismus Walenstadt 
nach dem Farbwechsel von Rot auf 
Blau ein neues Modell für die Ruhe-
bänkli? Oder will Walenstadt der 
Kunstausstellung Bad Ragartz Konkur-
renz machen? Der Grund für das Sofa 
auf dem Kiesplatz vor dem Holzlager 
dürfte banal sein. Da hat jemand ein-
fach sein Sofa entsorgt. Und das ist we-
der kunst- noch fantasievoll, es ist 
schlicht illegal. (rg)

Bequem sitzen vor dem «Cheminée-Holz»: 
Dieses Sofa bietet zudem eine herrliche 
Sicht auf die Churfirsten. Pressebild

Wir kaufen Ihre Uhren
Patek Philippe, Cartier, Heuer, 

Rolex, Omega, usw. 
Armbanduhren, Taschenuhren, 

Chronographen, usw. 
Egal ob defekt oder funktionstüchtig

Aktion im Mai
Wir zahlen 20% über Marktpreis

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
AC Uhrenkauf – Ihr Uhrengeschäft
079 510 91 91, info@ac-uhrenkauf.ch

www.ac-uhrenkauf.ch

www.kiwikinos.ch – aktuell und platzgenau
Kinowoche 22.5.2025 bis 28.5.2025

Sargans, Telefon 081 723 16 61
Lilo & Stitch (Live Action)
Sa/So/Mi 13.30/14.15/17.00/20.15 D 1 6/4 J. 
Fr 17.15, Do/Fr 20.00
Mission Impossible 8
Sa/So/Mi 16.15, Do–So/Mi 20.00 D 1 12/10 J.
Final Destination 6
Fr 17.15 D 2 16/14 J.

A N Z E I G E

Kein Kehricht 
an Auffahrt
Sargans.– Wie die Gemeinde Sargans in 
einer Medienmitteilung schreibt, wird 
die Kehrichtabfuhr wegen Auffahrt 
vorverlegt. Die Kehrichtabfuhr wird 
wegen der Feiertage anstelle vom Don-
nerstag, 29. Mai, auf Mittwoch, 28. Mai, 
vorverschoben. Wie die Gemeinde in 
der Medienmitteilung weiter schreibt, 
bleibt die reguläre Grünabfuhr vom 
Freitag, 30. Mai, bestehen. (pd) 
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